
gebnisse en starke Argumente für dıe 1D11SC. bezeugte Unableitbarkeit der
Arten, inbesondere des Menschen, gebrac (sıehe außer be1 Beck auch
Masuch/Staudinger) Dem Gedanken einer von (jott gele  en artımmanenten
Entwicklung DZW Evolution der Lebewesen muß biblıiısches en jedoch
nicht nowendig feindlich gegenüberstehen.

Begibt sıch V{. nıcht in einen sachiremden Systemzwang, WeNnNn für Gen
1 die exegetische Annahme zweler erst mündlıcher, dann SC  16 fixierter
Tradıtionen deshalb blehnt, weiıl darı eiıne evolutionistische Grundeinstel-
lung sıeht 6> 11811)? Miıt echt entlarvt Vf. jede immanent begründete Zu-
kunftshoffnung als nıcht tragfähig (S ber zuweılen (S Z 405) setizt

sich dem erdacC dUu», eine Umweltkatastrophe in fatalistischer Weıse als
unabänderlich hinzunehmen. Luthers "Apfelbäumchen-Spannung” wird heute
gerade darı durchgehalten, daß WITr Gott den Richter in der Bewahrung seiner

chöpfung ehren und zugle1ic ZU Glauben Jesus Christus aufrufen,
der eın Uurc Gericht und na es NeCUu machen wird.

ESs ist dieser Stelle nıiıcht möglich, WwW1e VO Vf. in die Einzeldisziplinen
VON Natur-, Geilstes- und Sozialwissenschaften ausgeZzZOgCNCNH Linıen nachzu-
zeichnen. Leider wiıird die Lektüre nıcht NUur Urc Fachterminologie, sondern
auch urc eın ungünstiges TUC (schwache Hervorhebungen; Anmerkun-
SCH ziehen sich in eiıner Randspalte über mehrere Seliten hın) SsSowl1e eine
VonNn Druckfehlern erschwert. Dennoch Für jeden ema "Evolution” Inter-
ess]i]erten 1st eCuHeE AA eine undgrube kreationistischer Argumentatıon,

der auch eingefleischte Evolutionisten nicht werden vorübergehen können.
Johannes Demandt

Karl Heım. Zeıt und wigkeıt: Gesammelte Aufsätze und Vorträge. Hg
Köberle Moers: Brendow, 1987

Miıt die wertvollsten Beıträge des übınger Systematikers Karl Heım4-
bestehen in ZWEeI1 ogroßen Aufsatzbänden, die zwıischen 1925 und 1932 1n

mehreren Auflagen erschienen S1Nnd. Aus ihnen hat der Nachfolger auf Heiıms
©  stiu Professor Köberle, sechs Beıträge ZU Gesamtthema der
Echatologie herausgegriffen und dem ıte. "Zeıt und Ewigkeit”
Brendow Verlag mıt einer Einführung TICU herausgegeben. Heıiıms Aufsätze
zeichnen sıch Urc eine klare Gedankenführung, präzıse Fragestellungen und
nicht zuletzt eine bildhafte Sprache aQus Heım verstand meisterhaft, kompli-
zierte philosophische und theologısche TODIeme darzustellen, Hörer
anderer Fakultäten und be1 seinen Vorträgen auch viele Gemeindeglieder
terschiedlichster eruie dem Gedankengang mühelos folgen konnten. Da
Heim sich 1n seinen Beıiträgen auf grundlegende, existentielle Themen konzen-
trıerte, en s1e in den vergangeNCN ahren aum Aktualıtät verloren.
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"Zeit und wigkeit, dıe Hauptfrage der heutigen Eschatologie  x In ihr a_

beitet der Verfasser den wesentlichen Unterschie: zwıschen einem lınear-quan-
tiıtatıven Zeıiıtverständnis der klassıschen Physik, das auch die tradıtionelle Phı-
losophıe bestimmt hat, und einer ex1istentiellen Erfahrung der eıt heraus. Heiım
zeigt, die uns vorfindliche Struktur der e1it als Form der Vergänglichkeıi
PCT bereı1ts Gerichtscharakter impliziert. Die personalen Eıinsichten weitet
Heım dann 1im 1C auf eine osmologisc interpretierte, bıblısche Heılsge-
chıichte aus

In dem Aufsatz Glaube eın ewliges en  „ stellt Heım in einer dADO-
logetischen Konzeption dem neuzeıitlıchen Fortschriıttsoptimısmus den UrcC
Christus begründeten Auferstehungsglauben gegenüber. Er macht damıt
VO  — der ideologiekritischen Kraft des Evangeliums iıchtbar.

In dem biblischenagber Kor. 4,17-5,10 unter der Überschrift 'Wa
uns ach dem Tode erwartet”" erweist sıch Heim als usleger mıiıt einem weıten
Horıizont. Er nng biblische Zukunftsperspektiven mıiıt innerweltlichen, futu-
rologischen Aspekten der Kosmologie 1Ns espräch.

In dem Aufsatz "Die Auferstehun der Toten  “ Heim be1l den Grundfra-
SCH der Christologie und insbesondere der Historizıtät der Auferstehung Jesu
d} Von 1ler aus der christlichen Eschatologie ihr Fundament geben

Die beiden etzten Essays der Sammlung auf dıe rage ach dem Ver-
hältnıs VO  — Eschatologie und e1n "Tolsto1 und Jesus” SOWIl1e "Dıie Berg-
predigt Jesu 1n ihrer praktischen Gegenwartsbedeutung . Es gelingt Heım eut-
ıch machen, dıe chrıistliche Hoffnung gerade nıcht Von den ethıschen
Herausforderungen ablenkt, sondern ZUT Weltverantwortung ermutigt.

Bedauerlic ISt, daß In den Quellenhinweisen Ende des Buches cht die
Erstveröffentlichungen genannt S1ind. uch 1st die der Ausgabe TUn le-
gende Auflage des jeweilligen Aufsatzes durchaus nicht immer einsichtig.
W arum hat INnan nıcht die Jeweils alteste Varıante, sowelt sS1e nıcht Von Heım
selbst überarbeitet wurde W as aber 1er praktisch nıe der Fall Walr herange-
zogen? nsofern wiırd der Sammelband einer tischen Edition orma leider
nicht gerecht Bei griechischen Begriffen ware es hilfreich, ın Anmerkun-
SCH eiıne Transkrıption mıiıt Übersetzung anzubleten. Rolf Hılle
aus OCKMU (jesetz und Geist Eine krıitische Würdigung des e$sD
testantischer1 Gießen/Basel Brunnen, 1987 537 78,--

aus OCKMU ist schon bekannt geworden Ür verschiedene and-
Jungen und Aufsätze rund- und Eıinzelfragen der cNrıstliıchen Ethık, beson-
ers Urc seine Auseinandersetzung mıit der ra|  en Situationsethik.

In diesem Werk legt uns den ersten Band se1iner auf TeN1 anı angeleg-
ten Geschichte der protestantischen VO  — nla dieser Untersuchung
1st ıhm zunächst die Tatsache, daß moderne theologische Entwürtfe ZUT
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